
Nur w ir können eine saubere Umwelt schaffen
V on L ions-In t.-P räs iden t G eorge  F r i e d r i c h s

V erg if te te  L u f t ,  schm utz ige  F lüsse  u n d  
Seen, m i t  A bfa ll  ü b e rsä te  L an d sch a f ten  
u n d  ab geb ran n te  W älde r  s ind  n u r  einige 
d e r  u n w ü rd ig en  L ebensbed ingungen ,  fü r  
die de r  M ensch v e ran tw o r t l ic h  ze ichnet.  
E ine  B eheb un g  dieser U m w elt t rag ö d ien  
k a n n  n u r  e rfo lgen  d u rch  M a ß n ah m en  de r  
R eg ie rung  u n d  d e r  In d u s tr ie .  W ir  m üssen  
als In d iv id u en  e rk e n n en ,  daß  diese V e r­
schm utzung  w e i te rh in  die E rd e  veröde t ,  
so fe rn  n ich t  je d e r  e inze lne  e inen  p e r s ö n ­
lichen ökologischen F e ldzug  fü h r t .  W e n n  
die R eg ierung  u n d  die In d u s t r ie  n o tw e n ­
dige S ch r i t te  so fo r t  u n te r n e h m e n  müssen, 
um  de r  V ersch m utzun g  E in h a l t  zu  geb ie­
ten , so w erden  die v e re in te n  A n s t r e n g u n ­
gen jedes E inze lm en sch en  en ts che iden d  zu  
e inem  erfo lg re ich en  K a m p f  fü r  e ine  sau ­
bere ,  gesunde U m gebung  be itragen .

Wie k ö n n en  Sie als L ions u n d  als M it­
g lieder u n se re r  w eltw e iten  G esellschaft 
dazu m ith e l fen ?  H ie r  e inige B eispie le : 
Alle, besonders  Lions, die fü h re n d e  S te l­
lungen  im b ü rg e r l ic h en  L eben  u n d  in  d e r  
G em einde bek le iden ,  so l l ten  gese tzgeberi­
sche M aß n ah m en  u n te r s tü tz e n ,  die zu r  
A usti lgung  de r  V e rsch m u tzu ng  b e i t rag en  
und  dazu verhe lfen ,  daß  E rho lungsgeb ie te  
geschaffen w erden .  W en n  k e in  Gesetz in  
A ussicht s teh t ,  d an n  o rgan is ie ren  Sie e inen  
Fe ldzug  zu gu ns ten  so lcher  Gesetze. L ions 
m üssen auch  B e ra tu n g e n  in  d e r  G em einde  
anregen ,  wo U m w eltp ro b lem e  d is k u t ie r t  
un d  p ra k t ik ab le  P ro g ram m e  au sg ea rbe i te t  
w erden .

V iele F e r ieng eb ie te  ähn e ln  h e u te  A b ­
fa l ls tä t ten ,  nach d e m  sich d o r t  T o u r is ten  
au fg eh a l ten  haben . T o nnenw eise  l iegt A b ­
fall he ru m ; es ist k au m  zu v e rs tehen ,  w a r ­
um  die M enschen  solche E rh o lu n g s s tä t te n  
u n d  C am pingp lä tze  ru in ie re n .  N iem and , 
de r  um U m w eltschu tz  b e m ü h t  ist,  d a r f  
selbst Abfall heru m liegen  lassen. W en n  
ke ine  A bfa l le im er  z u r  H a n d  sind, d an n

n eh m e n  Sie d en  A bfall  m i t  nach  H ause  
u n d  v e r f a h re n  Sie m i t  ihm  in de r  üb lichen  
Weise.

Die G edanken los igke it  m a n c h e r  M en­
schen  bei d e r  V ersch m utzun g  de r  L a n d ­
schaf t  is t  n ied e rd rü c k e n d .  Dieselbe u n v e r ­
an tw o rt l iche  H a l tu n g  h a t  zu g roßen  W a ld ­
b rä n d e n  g e führ t .  A ch ten  Sie d arau f ,  daß 
I h r  L ag e r fe u e r  ausgelöscht ist,  bev o r  Sie 
w e ite r fah ren .  U n d  w erfen  Sie nie  eine Z i­
ga re t te  oder  ein b re n n e n d e s  Zündho lz  in  
W aldg eb ie ten  weg.

H au se ig e n tü m e r  so l l ten  n ach p rü fen ,  ob 
ih re  H eizan lage  gu t  fu n k t io n ie r t ,  d en n  
eine fe h le rh a f te  H e izv o rr ich tu n g  tr ä g t  zur  
L u ftv e r sc h m u tzu n g  bei.  W en n  Sie ein A uto  
k au fen ,  ve r langen  Sie, daß  neuze i t l iche  
S ch m utzko n tro l lan lagen  e ingebau t  sind. 
Lassen Sie den  M o to r  n ic h t  un n ö tig  laufen , 
u n d  n e h m e n  Sie A bfa l le im er  m i t  in  den  
W agen. W en n  m a n  V erp acku ng sm ate r ia l ,  
B lechdosen  u n d  an d e re n  A bfall  an den  
S tr a ß e n ra n d  w irf t ,  so f ü h r t  das zu e inem  
h äß l ich en  D u rch e in a n d e r .  H a u s f ra u e n  soll­
te n  n u r  F laschen  od e r  B eh ä l te r  be n u tze n  
u n d  ke ine  Einwegflaschen.

Dies sind n u r  einige k le ine  Ratsch läge , 
die je d e r  von uns befo lgen  kann .  W enn  
m an  diese M aß n ah m en  tr iff t,  w äre  schon 
ein  R ie sensch r i t t  zu e in e r  sch m utz fre ien  
U m w elt  getan.

Ganz abgesehen davon, welche Gesetze 
zu r  B ek äm p fu ng  des U m w eltschm utzes  ge­
schaffen w erden  od e r  w elch  positive M aß­
n a h m e n  die In d u s t r ie  tr iff t ,  um  eine grö ­
ße re  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  fü r  d en  U m w elt ­
schutz  auf sich zu nehm en ,  es h än g t  sehr 
viel von  d e r  Sorgfa lt  o d e r  Sorglosigkeit 
des e inze lnen  B ürgers  ab, ob un se re  L uft ,  
u n se r  B oden  un d  u n se r  W asser fre i von 
Abfall  w erden . J e d e  pe rsön liche  A n s tr e n ­
gung h i l f t  in  der  T a t ,  de n n  ohne  sie w ird 
die T en den z  zu r  U m w eltve rg if tu ng  nie 
gänzlich au fhören .
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